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Seit genau 75 Jahren besitzen die
Meeraner ihr Heimatbuch – eine
wichtige Quelle aller Informationen
über unsere Stadt in zurückliegen-
den Zeiten. Das „Heimatbuch der
Stadt Meerane“ wurde herausgege-
ben „vom Festausschuss des Hei-
matfestes und unter Mitarbeit von
Fachleuten durch Willibald Krause
und Oskar Philipp“. Sein Erscheinen
war ein wichtiges Ereignis anlässlich
der Festtage vom 5. bis 7. Juli 1930
und wurde vom Festausschuss lang-
fristig vorbereitet. Von den beiden
wesentlichen Autoren ist jedem
Meeraner Willibald Krause gut be-
kannt, vor allem durch die Ehrungen
anlässlich seines 25. Todestages im
vorigen Jahr, die Einweihung des Wil-
libald-Krause-Platzes und die Son-
derausstellung im Museum. Aber
wer war Oskar Philipp?
In Zwickau am 29.8.1872 geboren,
zeigte Oskar Philipp bereits als
Schüler am Gymnasium Zwickau
überdurchschnittliche Begabung,
vor allem auf sprachlichem Gebiet.
Er studierte deshalb an der Univer-
sität Leipzig neuere Sprachen und
legte 1897 seine Staatsprüfung für
das höhere Lehramt für Deutsch,
Englisch, Französisch und Latein ab.
Außerdem verteidigte er 1897 mit
Erfolg seine Dissertation zum The-
ma „Die Zwickauer Mundart“ an der
philosophischen Fakultät der Univer-
sität Leipzig und wurde zum Dr. phil.
promoviert. Seine berufliche Tätig-
keit begann er am Realgymnasium
in Zwickau 1898, um dann 1900 an
die höhere Töchterschule in Dres-
den-Neustadt zu wechseln. Ab April
1905 wurde er an das damals sehr
anerkannte Wettinergymnasium in
Dresden versetzt und 1913 zum
Professor ernannt. Das Wettiner-
gymnasium existiert heute nicht
mehr; auf dem Gelände befindet
sich jetzt die Dresdner Hochschule

für Musik „Carl Maria von Weber“.
Nach dem schmerzlichen Tod seiner
einzigen Tochter tauschte Oskar
Philipp freiwillig seine Stelle in Dres-
den mit einer Stelle an der Oberre-
alschule Meerane. Damit kehrte er
in die Heimatstadt seiner Großeltern
zurück. Hier begann am 1. Oktober
1919 seine Tätigkeit. 1920 folgte
die Ernennung zum Oberstudienrat,
1927 wurde er Studiendirektor und
wirkte an der Oberrealschule als
Konrektor. Infolge Erkrankung muss-
te er 1933 aus dem Schuldienst
ausscheiden. Seine wissenschaftli-
chen und heimatkundlichen For-
schungen setzte er aber unermüd-
lich fort, obwohl sich sein Gesund-
heitszustand verschlechterte.
Schließlich verstarb er am 30. 12.
1942 in Meerane.
Oskar Philipp war ein hervorragen-
der Lehrer an der Oberrealschule
Meerane. Beurteilungen während
seiner Dienstzeit bestätigten ihm: „
Er hat seines Amtes allezeit mit
größter Treue und Pünktlichkeit ge-
waltet. Insbesondere ist er bemüht
gewesen, den Unterrichtsstoff me-
thodisch zu durchdringen, so dass
er immer – selbst bei minderbegab-
ten Schülern – recht gute Unter-
richtserfolge aufzuweisen vermoch-
te . . . Er hat sich stets gefällig, hilfs-
bereit und verträglich gezeigt und
besitzt große Liebenswürdigkeit,
Bescheidenheit und vornehme Zu-
rückhaltung.“ Er war bei Alt und Jung
hoch geehrt und beliebt. Insbe-
sondere mit Willibald Krause ver-
band ihn eine innige Freundschaft;
die letzten Worte an seinem Grab
sprach auch sein bester Freund.
Neben der schulischen Tätigkeit hat
Oskar Philipp stets wissenschaftlich
gearbeitet und geforscht. Viele Ver-
öffentlichungen in Fachzeitschrif-
ten, aber vor allem auch viele Auf-
sätze in den heimatlichen Blättern

der Städte Meerane, Crimmitschau,
Glauchau, Zwickau, Altenburg u. a.
zeugen noch heute von seinem gro-
ßen Fleiß und seiner wissenschaft-
lichen Genauigkeit. „Alle heimi-
schen Archive hat er systematisch
durchsucht, selbst von entfernten
Orten trug er willkommene Baustei-
ne zur Meeraner Ortsgeschichte
bei.“ So war er natürlich auch der
geeignete Bearbeiter für diese The-
matik im Meeraner Heimatbuch. Au-
ßerdem unterstützte er tatkräftig die
Vereine, „die sich speziell der Hei-
matliebe und Heimatpflege ver-
schrieben hatten“. Er war Mitglied
im Deutschen Sprachverein und
führte viele Jahre die Meeraner Orts-
gruppe dieses Vereins. Die „Vereini-
gung Heimatforschung“ von Meera-
ne, die er mit gründete, und der „Erz-
gebirgsverein“, Zweig Meerane, er-
nannten ihn wegen seiner Verdiens-
te zum Ehrenmitglied.
Leider haben wir als Autoren trotz
vielfältiger Bemühungen kein Foto
von Oskar Philipp gefunden. Wir bit-
ten deshalb die Leser um Hinweise
auf mögliche Quellen. Offenbar wirk-

te Oskar Philipp, von bescheidener
Zurückhaltung geprägt, nicht gern in
der Öffentlichkeit. Dagegen gibt es
von ihm zusammengestelltes Bild-
material über die Stadtentwicklung
Meeranes in reicher Auswahl im
Stadtarchiv von Meerane, das sich
jetzt im Kreisarchiv des Landratsam-
tes Chemnitzer Land befindet. Auch
seine wissenschaftliche Korrespon-
denz ist dort erfasst. Dem Leiter des
Kreisarchivs, Herrn Plänitz, sagen
wir für die Unterstützung unserer
Arbeit herzlichen Dank.
Nach den Ehrungen für Willibald
Krause wäre es nun eigentlich ge-
recht, auch seinem Freund und Mit-
streiter für die Heimatgeschichte,
Oskar Philipp, in unserer Stadt ein
Denkmal zu setzen. Gibt es nicht die
Philippstraße? Könnten wir nicht
diesen Namen mit neuem Inhalt fül-
len und mit einer kleinen Tafel un-
ter dem Straßennamen auch auf
Oskar Philipp hinweisen? Er hätte es
verdient!

Frank Wolfgang
Hartmann Zscherpel        ■
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Am 16. Februar 2005

gastierte die Big-

Band der Bundes-

wehr unter Leitung

von Oberstleutnant

Michael Euler in der

Stadthalle Meerane.

Das Benefizkonzert

fand zugunsten der

Dr.-Päßler-Schule

statt und war ein vol-

ler Erfolg. Die zahl-

reichen Konzertbe-

sucher waren von

dem Abend mit ei-

nem der beliebtes-

ten Showorchester

Europas begeistert.
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